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^ Newer todentanz von Holbein dem jüngern.

Der tod sagt zum kaiser W.:

Schier treyssig Jare bistu alt,
Noch nit so vilmal abgemalt
Als wie din avus lobesam,
Der gingst in die sechs bretter kam.
Thue du regieren guot din landt,
Verrunnen ist gar bald der sandt.

Der kaiser antwortet:
Ich wott mir geben hanflich müh
Zu guberniren recht allhie ;
Es salin die underthanen min
Nur schäflin, keine hasen sin.

Der tod an Boulanger:
Du hast baracken vil erbut,
Dass es den deutschen gruseln thut,
Bist hochgestiegen in der gunst,
Doch all das ist nur eytel dunst.
Back? widerumb din commissbrot,
Das thut fir dich und Frankrych not.

Boulanger antwortet:
Monsieur le Trépas, patience
Laisse sauver moi d'abord la France;

Lass mich boulanger-royal seyn,
So schlaf ich in der Mulde" eyu.

Der tod an Natalie:
Die schönsten frotven werden alt,
Die wärmbsten Herzen werden kalt.
Das wib soll folgen stets sym mann
Und das politisieren lan.

Natalie antwortet:

Jjangweilig ist es one sieg
Zu leben und doch seyn im krieg.
Min mann ist gar kein dabfrer ferg,
Wollt lieber einen Battenberg.

Der tod sagt zum pabst:
Würf nit von Petri cathedra
Stets fulmen und anathema,
Des pabstes weltlich eytle macht
Hat schon dem volle vil leyds gebracht.

Der pabst antwortet:
Es petral Petro dominus
Dixit, quam neque tartarus
Nec superabit ullus rex
Gubernat mundum pontifex t
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^ ^6"U6r wàsntan^ von lloldà àem Mnsssrv.

ver îol! sagi ?um kaiser ìV.:

^Voâ ^î'ê so vîîmtt! tthFismaU
^4^5 Aiî'e à toöesa,m,
V)e»- ^'à^sî! à à seâs öT'e^e»' ^ttm.
M?/e à »'t?Fàen Mot <à àActt,
Ve^^ît»î)?.e^ /st Act»' ötl,?ci tie^ sa»îà

vsr kaiser aàorisi:

sôà â'e î/^i^ôT'^îK/zeT?

â»' sââ/ià. à'?tl? /îlîseiî à.
ver ivc! an Soulangsr:

Dass es «Jen èttsc/?e?î ^^se^ àê,
àst /ìoâi7esà'6F6N à cîe^ M^st,
Voâ lias ez/tet ànst.
A»c^ it-Äe^mö lîà co^nm^sö^ot,
A»s ê/mt /i»- â'â A^ci F>êk»-î/â not.

koàngsr aàoriet:

/^aà smwe»- mm ^aöo/-ci l'a ^>êee/

Dass Mî'â öo?^to)»!l7e>-->-o?/ttt S6M,
Ko SlMa/' à à»- ,,MMe" e?/?t.

ver ioä an Natalie:
^)?e so/îônste>î />owen A)67'lc'e»î

^)î'e ?l?àmoste^ Äe^en ^oe^c/e?! /câ.
^)ttS î0î0 sö-?t /otAt?»! stets S?/M Mlt»t»

kìtsialis aàvi'tst:
7>anAA)eMA »sê es one s/e,/
^ìt teben c7oc/î se?/^ à à^/.
L/îA mttiîn ìst AKT' keim </ltb/>e»' /'e?-//,
i^o^t ì'î'ede/- eàen LltttenöeT-A.

ver ioä sagt ?um pabsi:
Mi?'/' 5e^' cttt/îe<^,t
Keî°s /ìtt'mett îtNli «nlâemtt,
.Oes ^«.osêes Aie^l'î'c/! eî/t-'e itt^-M
Äcit sâo7t ltöm vo!^ ?Ä /eî/à l/l's',>-ac7/-'.

Ver psdsi aààt:
Ss ^àa/ ^6ê^o lêomàs
^à't, ^Altm ne<Me ^t»'l'tt?-?/K

^ee SA^e^a-dît Ac'c'îts ?î<
«Aîtve^ltê mA^t^â /,o»à/<^ /
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